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Keil ſowie Herr Bürgermeiſter v Holly

2 Beilage zu Nr 31 des GeneralAnzeiger

Stadtverordneten Sitzung
Halle 5 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geheimer Kommerzienrath
Bethcke Fabrikbeſitzer Billing und Maurermeiſter Hildebrandt
ſpäter erſchien auch noch Geh Regierungsrath Prof Dr Dittenberger

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Der Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt für 1900
wird in Einnahme und Ausgabe mit 15290 Mk feſtgeſetzt der Zuſchuß
der Stadthauptkaſſe beträgt 14292 Mk Berichterſtatter St V Richter
St V Dr Schmid Monnard fragt ob dem Antrage des hieſigen
Aerztevereins auf Einführung der Formalindesinfektion in Halle ſtatt
gegeben werden wird Die bisher hier geübte Desinfektion erſcheine un
zweckmäßig und lange nicht ſo zuverläſſig wie die Formalindesinfektion
Herr Stadtrath Schnackenburg erwidert daß der Magiſtrat eine be
zügliche Vorlage vorbereitet hat die nur noch der Sanitätskommiſſion
zur Vorberathung vorgelegt werden ſoll Es beſtänden zwar noch ab
weichende Meinungen wegen einiger Fragen von untergeordneter Be
deutung jedenfalls werde aber ganz entſchieden die Formalindesinfektion
in der nächſten Zeit eingeführt werden

2 3 4 und 6 Die Entlaſtung folgender Rechnungen wird
ausgeſprochen Erweiterungsbau der Gasanſtalt I der Kaſſe der Des
infektionsanſtalt für 1898/99 Nachbewilligung einer Mehrausgabe von
574,24 Mk Pflaſterſteinfonds für 1898 Stiftung der Wittwe Helene
Schilling pro 7 Februar 1898 bis ult März 1899 Berichterſtatter St V
Hildebrandt Welſch und Aßmann

5 Uebernahme der Straßenreinigung auf den Stadt
haushalt und Müllabfuhr Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung

1 den Vorſchlägen der Unterkommiſſion nebſt dem Amendement Heiſer
rundſätzlich zuzuſtimmen mithin ſich damit einverſtanden zu er
ären

2 daß vom 1 Juli d J ab die Straßenreinigung und Müll
abfuhr in ſtädtiſche Regie übernommen wird

b daß zur theilweiſen Deckung der hierdurch entſtehenden Koſten
Gebühren vom Grundbeſitz erhoben werden

a daß eine Mobiliar Umſatzſteuer eingeführt wird die für un
bebaute Grundſtücke höher bemeſſen wird als für bebaute
daß der Ueberſchuß der Einnahme zu b und e über die Aus
gabe zu a zu Straßenpflaſterungen verwendet wird

8 mit der Ausarbeitung der zur Ausführung der Vorſchläge der
Unterkommiſſion erforderlichen ſpeziellen Projekte Einrichtung und
Betrieb der Reinigungsanſtalt Gebührenordnung Umſatzſteuer
ordnung die bisher mit der Bearbeitung der Angelegenheit betraute
Kommiſſion zu beauftragen

St V Dr Keil berichtet Die Einführung der Jmmobiliar Umſatzſteuer
ſei bereits bei der Reform der Gemeindeabgaben nach dem neuen Kom
munalabgaben Geſetz in Ausſicht genommen Die Steuer habe auch überall

großen Anklang gefunden ſo zwar daß ſie von den Städten Preußens
mit über 50000 Einwohnern nur von zwei darunter Halle noch nicht
eingeführt iſt Die Einführung ſei damals hier vertagt weil man ſie für
künftige neue Ausgaben als neue Einnahmequelle reſerviren wollte und
man habe gleich geſagt daß man die Steuer reſerviren wolle für die
Straßenreinigung Der Herr Redner berichtet dann über die Berathungen
und bisherigen Beſchlüſſe der ſtädt Kollegien und Kommiſſionen die im

ausführlich mitgetheilt ſind Es ſeien ja Gegner der Umſatzſteuer vor
handen und er Redner wiſſe wohl daß dieſe Herren ſich durch keinerlei
Erwägungen und Gründe überzeugen laſſen nichtsdeſtoweniger müſſe die
Vorlage dringend empfohlen werden Wolle man die Vorlage ablehnen
und namentlich die Umſatzſteuer nicht in einer Höhe bewilligen daß jähr
lich 130000 Mk für Pflaſterungen daraus gedeckt werden können dann
ſei die nächſte Folge daß die Einkommenſteuer auf 130 Prozent die Real
ſteier aber auf 160 Prozent erhöht werden muß Ob dieſe Zuſtände an
nehmbar erſcheinen ſtehe dahin jedenfalls habe die Finanzkommiſſion
nach ſehr eingehender Berathung die Vorlage mit großer Mehrheit an
genommen

St V Dr Lembſer Die Uebernahme der Straßenreinigung und
Müllabfuhr erſcheine im öffentlichen ſanitären Jntereſſe nothwendig und
es ſei deshalb nur recht und billig daß die Koſten von der Geſammtheit
getragen werden Da aber der Hausbeſitz durch die geplante Neu
einrichtung mehr oder weniger eine Entlaſtung erfahren werde ſei es
richtig und angebracht daß der Hausbeſitz Beiträge in Form einer ent
ſprechenden Umſatzſtener aufbringt Gleichzeitig müſſe erwogen werden
in wie weit die öffentlichen Gebäude zu Beiträgen heranzuziehen ſind
Dies ſeien die Geſichtspunkte geweſen nach denen die Kommiſſion dem
Plenum der Verſammlung Vorſchläge unterbreiten ſollte die Kommiſſion
habe aber den gegebenen Voden verlaſſen Sie wolle die geſammten
Koſten dem Hausbeſitz auferlegen nur mit dem Unterſchiede daß
anſtatt einer gleich zwei neue Steuern eingeführt werden ſollen
und mit der Verſchärfung daß dem Hausbeſitze auch noch eine neue
Laſt zu Straßenpflaſterungs Zwecken auferlegt werden ſoll Aber ab
geſchen von Bedenken hinſichtlich der Deckungsfrage ſei der gegenwärtige
Moment für die Einführung der Neuerung der denkbar ungünſtigſte wes
halb Redner den Antrag ſtellt die Berathung der Vorlage bis zur nächſten
Etatsberathung zu vertagen mit Rückſicht auf die bevorſtehende Einver
leibung der Vororte und aus finanzpolitiſchen Gründen Es erſcheine
nicht angebracht in dieſer wichtigen Angelegenheit noch Beſchlüſſe zu faſſen
ohne den Vororten Gelegenheit zur Mitwirkung zu geben Der Kern der
Vorlage ſei Mittel für Pflaſterungen durch die Hausbeſitzer aufzubringen
Gegen eine ſolche Verquickung der Straßenreinigungsfrage mit einer
Finanzfrage müſſe aber ganz entſchieden Front gemacht werden Die Stadt
Halle befinde ſich gegenwärtig in einem Ausnahmezuſtande ſie ſtehe vor
der Einverleibung und vor der Errichtung eines Elektrizitätswerkes Dieſer
Ausnahmezuſtand rechtfertige aber auch Ausnahmen für den Pflaſteretat
Im nächſten Jahre nach der Einverleibung werde der Etat ein ganz
anderes Bild zeigen dann ſei aber auch die Gelegenheit da und dann ſei
es nothwendig und angemeſſen einen guten Pflaſteretat zu ſchaffen im
nächſten Jahre werde und müſſe die Umſatzſteuer eingeführt werden aber
bis dahin könnten die Etatsſorgen auch verſchoben werden denn dann
5 es einen ganz neuen und einheitlichen Etat zu ſchaffen für Groß
Halle

Herr Stadtrath Schnackenburg Die Uebernahme der Straßen
reinigung und Müllabfuhr ſei ein großes ſchwieriges Unternehmen das
beſſer vor der Einverleibung eingeführt werde um die Verhältniſſe durch
die Hereinziehung der Vororte nicht noch zu kompliziren Selbſtverſtändlich
ſei es Abſicht des Magiſtrats die Straßenreinigung auch auf die Vororte
auszudehnen wenn aber die Einverleibung bereits erfolgt wäre dann
könnte die Einrichtung doch erſt für die innere Stadt getroffen werden
damit nicht von vornherein Bedingungen getroffen werden die ſo ſchwierig
ſind daß womöglich das ganze Inſtitut in Mißkredit gebracht wird Die
Stadt brauche Geld um in ausreichender Weiſe pflaſtern zu können das
aber nur durch Erhöhung der Einkommenſteuer und Realſteuern oder Ein
führung der Umſatzſteuer zu beſchaffen ſei Die Pflaſterungen könnten
nicht weiter verſchoben werden Die Eingemeindung werde ſo viel An
forderungen an die Stadt ſtellen daß es zweckmäßig und nothwendig iſt
vorher Entlaſtung zu ſchaffen ſoweit dies möglich ſei

Herr Oberbürgermeiſter Staude Seit Jahr und Tag habe die ge
miſchte Kommiſſion fleißig gearbeitet die Kommiſſion ſei zu einem ein
ſtimmigen Votum gekommen und es liege auch ein Votum der Finanz

t vor Run ſolle die ganze Arbeit umſonſt ſein Aus Gründen
der öffentlichen Geſundheitspflege werde als nothwendig anerkannt daß
die Stadt die Straßenreinigung und Müllabfuhr übernimmt Dazu
müſſen die Mittel beſchafft werden Der Plan die Koſten der Straßen
reinigung auf die Einkommenſteuer abzuladen werde ſelbſt wenn der
Magiſtrat zuſtimmen ſollte was indes nicht zu erwarten ſei ſcheitern an
dem Einſpruche der Aufſichtsbehörde Von vornherein ſei die Umſatzſtener
in Ausſicht genommen um die Straßenreinigung übernehmen zu können
der Antrag auf Einführung der Gebühr ſei aber geſtellt worden auf
Verlangen des Herrn Heiſer der doch mit den Wünſchen der Hausbeſitzer
beſonders vertraut ſein müſſe Die Verſammlung müſſe einen Weg ſuchen
auf welchem die bisher geleiſtete Arbeit nicht verloren geht Vielleicht ſei
ein Antrag zweckmäßig wonach die Neuerungen erſt vom 1 April 1901
ab einzuführen ſind dann könnten doch die umfangreichen Vorarbeiten

2m

Mittwoch den 7 Februar 1900

geſchränkt ſind daß hierfür 1 Million weniger aufgewendet wurde als
normaliter hätte aufgewendet werden müſſen Mit der Kabellegung für
das Elektrizitätswerk hätten die Pflaſterungen nichts zu thun weil das
Kabel unter die Bürgerſteige gelegt und der Straßendamm nur in Neben
ſtraßen und bei Straßenkreuzungen berührt wird

Für die Vertagung ſprechen St V Grote
Pfaul

Zuletzt lagen folgende Anträge vor
Antrag Dr Lembſer Vertagung bis zur nächſten Etatsberathung

und Unterantrag Glimm Nach erfolgter Einverleibung der Vororte
der durch Stadtverordnete aus den Vororten verſtärkten Kommiſſion die
Ausarbeitung der Projekte in Gemäßheit der Beſchlüſſe der Verſammlung
zu übertragen

Antrag Steckner Den Magiſtratsantrag dahin abzuändern daß die
Neuerungen erſt am 1 April 1901 zur Einführung gelangen

Antrag Welſch Wenn die Einführung der Umſatzſteuer beſchloſſen
wird gleichzeitig feſtzulegen daß die weiteren Erforderniſſe durch gleich
prozentige Erhöhung der Einkommenſteuer und Realſteuern aufgebracht
werden müſſen

Antrag Heiſer Vom nächſten Jahre ab beide Steuerarten zu gleichen
Prozenten zu erheben

Der zu dem Vertagungsantrag des St V Dr Lembſer geſtellte Unter
antrag Glimm wird mit großer Mehrheit angenommen Dann wird
über den Vertagungsantrag auf Antrag des St V Brünecke namentlich ab
geſtimmt Es ſtimmen mit Ja Apelt Aßmann Berghaus Brinkmann
Brömme Bruß David Döhler Föhring Fölſche Gieſe Glimm Greßler
Grote Gygas Heiſer Herz Hildebrandt Jentſch Klopfleiſch Kobert
Krauſe Dr Lehmann Dr Lembſer Lindner Löſch Meyer Neſſe Pfaul
Richter Roſch Roth Schmidt Schmid Monnard Stephan Uber und
Welſch mit Nein Albrecht Dr Baumert Bethcke Billing Brünecke
Dehne Dr Dittenberger Hofmeiſter Dr Keil Krüger Schütte und
Steckner Der Vertagungsantrag iſt ſomit mit 37 gegen 12 Stimmen
angenommen

Heiſer Glimm und

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 Februar
Ein düſteres Bild Der Landwirth Albert Bothfeld aus

Wüſteneutſch war vom Merſeburger Schöffengericht wegen Körperverletzung
mit einem gefährlichen Werkzeug und mittels einer das Leben gefährdenden
Behandlung ſowie wegen Bedrohung zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt war Jn der Ehe des Angeklagten der am 18 Juni 1897 ge
heirathet hatte entſtanden bald Zwiſtigkeiten deren Urſache nicht auf
geklärt iſt Es ſteht aber feſt daß der Mann ſeine Frau wiederholt in
arger Weiſe gemißhandelt hat ſodaß dieſelbe ſchon nach ganz kurzer Zeit
wieder die Scheidung beantragen wollte Sie ſtand dann davon ab
weil ſie eine Beſſerung erhoffte Als die Hoffnung ſich jedoch nicht er
füllte die Mißhandlungen ſich vielmehr wiederholten führte Frau B ihren
Vorſatz aus Die Ehe wurde dann auch am 22 Juni v J geſchieden
Das Erkenntniß erklärte den Ehemann für den allein ſchuldigen Theil
Er hatte am 18 Mai 1898 ſeine Frau auf dem Felde mit einem Hacken
ſtiel ins Geſicht und ins Genick geſchlagen ſodaß Blut aus Mund und
Naſe quoll und der Hals dick anſchwoll Am 17 Februar 1899 verſetzte
er ihr mehrere Fauſtſchläge würgte ſie mit dem Halstuch wobei er eine
lebensgefährliche Drohung ausſtieß ſchleifte ſie über den Hof bis auf die
Straße und trat ſie mit ſeinen ſchweren Langſtiefeln gegen den Unterleib
Die Fußtritte waren lebensgefährdend denn Frau B befand ſich in anderen
Umſtänden Die ungeheure Rohheit des Angeklagten hatte das Schöffen
gericht zu der oben angegebenen Strafe veranlaßt Gegen das Erkenntniß
erſter Jnſtanz hatte der Angeklagte Berufung eingelegt die aber von der
Strafkammer verworfen wurde

Vom Formerfſtreik Die Handarbeiter Hermann Ernſt Otto
Götze Otto Richter und Karl Friedrich aus Keuſchberg hatten ſich am
Leipziger Formerſtreik betheiligt und führen am 5 Auguſt mit der Bahn
von Leipzig nach Keuſchberg Auf letzterem Bahnhofe trafen ſie mit den
Arbeitern Adamſcheck Roggemann und Schubert die bei der Firma
Becker in Leutzſch arbeiteten zuſammen Es begannen alsbald die üblichen
Redensarten wie Streikbrecher c und Götze hielt dem arbeitswilligen
Schubert der den Spitznamen Bär hat einen Spatenſtiel mit den
Worten vor die Füße nun wollen wir mal den Bär tanzen laſſen ſtieß
und ſchlug ihn ſchließlich Er wurde dafür vom Schöffengericht Merſeburg
zu 5 die anderen Angeklagten zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Gegen
dieſes Erkenntniß hatten die Angeklagten Berufung eingelegt Da aber
auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte und deshalb eventl auf
eine höhere Strafe erkannt werden konnte zogen die Angeklagten ihre Be
rufung zurück worauf der Staatsanwalt ebenfalls auf das Rechtsmittel
verzichtete

Schöffengericht
Halle 5 Februar

Widerſtand Der Polizeiſergeant Spötter bemerkte am 2 December
wie der Geſchirrführer Friedrich Niemann in größerer Entfernung neben
ſeinem Geſchirr in der Mansfelderſtraße ging ohne daß er die Zügel der
Pferde in der Hand hielt Als der Beamte den N auf die Uebertretung
aufmerkſam machte ſagte dieſer Was wollen Sie von mir Sie haben
mir überhaupt nichts zu ſagen Auf die wiederholten Aufforderungen
des Beamten ſeinen Namen zu nennen that N dies nicht ſo daß ſich
erſterer genöthigt ſah den N zur Wache zu ſiſtiren Hierbei leiſtete N
Widerſtand indem er ſich gegen den Boden ſtemmte und ſich mit den
Händen an den Rädern ſeines Wagens feſthielt Erſt als der Beamte
mit Anwendung der Kette drohte ging N gutwillig mit Da das Be
nehmen des Angeklagten ſehr herausfordernd und dadurch ein Menſchen
auflauf entſtanden war erkannte das Gericht wegen der Uebertretung auf
3 Mk bezw einen Tag Haft und wegen des Widerſtandes auf eine Woche
Gefängniß

Zechpreller Einer ganzen Reihe von Zechprellereien hatte ſich
in der Zeit vom 3 bis 6 Januar der Geſchirrführer Otto Wald von
hier ſchuldig gemacht Er war innerhalb genannter Zeit zu fünf ver
ſchiedenen Gaſtwirthen gekommen bei denen er eine Zeche von ca 5 Mk
machte um ſich bei paſſender Gelegenheit ohne Bezahlung heimlich zu
drücken Da er beim Betreten der betr Lokale von vornherein die Abſicht
hatte nicht zu bezahlen auch nicht im Beſitz von Baarmitteln war ſo
wird er wegen Betrugs in fünf Fällen mit einer Gefängnißſtrafe von
4 Wochen belegt

Reichösgericht
Leipzig 5 Februar

BVetrug gegen ſeine Braut hatte der Schankwirth Max Teich
mann verübt das Landgericht Halle a S hat aber das gegen ihn ein
geleitete Strafverfahren am 14 November v J eingeſtellt weil die Ver
letzte den Straftantrag zurückgezogen hat T hatte ſich mit einer Wittwe
B verlobt und ihr vorgeſpiegelt er beſitze ein Sparkaſſenbuch über 700 Mk
Die Frau machte darauf bedeutende Aufwendungen für die nen zu be
gründende Wirthſchaft und mußte es dann erleben daß T plötzlich die
Verlobung löſte und eine Andere heirathete Das Landgericht hat die
Frage ob wirklich ein Verlöbniß vorlag bejaht und deshalb nach Zurück
zichung der Strafantrages das Verfahren eingeſtellt Der Staats
anwalt war anderer Anſicht aber ſeine Reviſion wurde vom Reichs
gericht als unbegründet verworfen

Kleine Chronik
Berlin 5 Februar Vom Balle in den Tod Jn der Holl

mannſtraße 29 in der Wohnung der Schauſpielerin hat ſich geſtern früh
die 22 jährige Amerikanerin Marianne Winnecke aus Newyork eine
Sprachlehrerin nach einem Streite mit ihrem Verlobten einem hieſigen
jungen Arzt erſchoſſen Frl W hatte am Sonnabend Abend mit
ihrem Verlobten einen Ball beſucht und war früh mit dieſem nach Haus
zurückgekehrt Der Arzt begleitete das junge Mädchen bis vor die Woh
nung und verabſchiedete ſich dort in liebenswürdigſter Weiſe Ein Streit
in einem Kaffeehauſe iſt nicht vorausgegangen Frl die ſchon mehrere
Male Selbſtmordgedanken geäußert hatte nahm Huld nachdem ſie in
ihrer Wohnung angelangt war einen Revolver den ſie ſchon längerein Ruhe fertig gemacht werden

Weiter ſprechen noch gegen die Vertagung St V Steckner und Dru Stadtbaurath Gen zmer
Zeit beſaß und ſchoß ſich damit eine Kugel in die linke Bruſt Die
Lebensmüde hatte kürzlich ihr Vermögen in Höhe von 78000 Mk ver
loren und ſoll deshalb den Selbſtmord begangen haben

weiſt nach daß die Pflaſterungen in den letzten 10 Jahren derart ein

für Halle u den Saalkreis

Görlitz 5 Februar Abenteuer eines Nachtwandlers Ein
ſeltſames Abenteuer iſt einem jungen Manne in Wittichenau begegnet
Dort wurde in Brauers Hotel eine jener großen Hochzeiten gefeiert wie
ſie bei den Wenden in der Lauſitz Sitte ſind Einer der Feſttheilnehmer
ein junger Burſche flüchtete ſich aus dem Trubel des Feſtſaales in das
ſtillere Gaſtzimmer wo er auf einem Stuhle in der Nähe des Fenſters
einſchlief Jn demſelben Zimmer vergnügten ſich einige junge Leute mit
Billardſpielen Als einer derſelben den Schlummernden verſehentlich anſtieß
ſchrak dieſer zuſammen und blickte ſchlaftrunken um ſich Dann ſtieg er
auf den Stuhl öffnete das hohe Flügelfenſter jedenfalls in der Meinung
die Thür vor ſich zu haben und ſchritt hinaus Er ſiel etwa zwei Meter
tief hinab in das unmittelbar unter dem Fenſter vorüberrauſchende kleine
Flüßchen deſſen angeſchwollene Fluthen ihn mit ſich fortriſſen Das
plötzliche kalte Bad hatte den Schlaftrunkenen völlig erweckt ſo daß er
um Hilfe rief Einigen jungen Burſchen die zufällig vorübergingen
gelang es dann bald den jungen Mann aus dem Waſſer zu ziehen Daß
es keinem der Billardſpieler einfiel den Schlafwandelnden von ſeinem
Thun zurückzuhalten iſt jedenfalls ſonderbar

Osnabrück 5 Februar Das Varuslager Vor einigen
Jahren wurde von dem Direktor Dr Knoke im Habichtswalde bei Stift
Leeden unweit Tecklenburg ein Römerlager aufgefunden das alle Merk
male des zweiten Varuslagers im Teutoburger Walde aufzuweiſen ſchien
Nunmehr iſt es ihm geglückt bei Jburg ſüdlich von Osnabrück aber
mals ein Lager ausfindig zu machen das von ihm als das erſte Lager
deſſelben Schlachtfeldes angeſehen wird Die Lage der Befeſtigung und
ihre Größe ſowie die Einrichtung der Gräben und der Thore insbeſondere
auch die gefundenen Kleinalterthümer ſcheinen die Richtigkeit der von ihm
vorgetragenen Vermuthung zu beſtätigen Näheres enthält eine von dem
Direktor Knoke ſoeben unter dem Titel Das Varuslager bei Jburg bei
Gaertner in Berlin erſchienene Schrift

Kiel 5 Februar Auf dem Maskenball erſchoſſen Eine
tragiſche Scene hat ſich in einem hieſigen Ballſaale abgeſpielt Jn der
Nacht auf Sonntag wurde die neunzehnjährige Tochter des Gefängniß
vorſtehers Streich Fräulein Helene Streich im Ballſaal von einem
Menchelmörder erſchoſſen Es war in der Maskerade des plattdeutſchen
Vereins Jungs holt faſt und die junge Dame ſaß neben ihrer Mutter
am Kaffeetiſch während die Muſik zur Polonaiſe aufſpielte Jn dieſem
Augenblick krachte ein Schuß und das unglückliche Mädchen ſank gerade
ins Herz getroffen todt vom Stuhle Der Mörder hatte den todtbringenden
Schuß durch ein offenſtehendes Fenſter auf ſein Opfer abgefeuert und
war dann entflohen Noch während der Nacht wurden die Brieſſchaften
der Ermordeten unterſucht und es fanden ſich darunter Drohbriefe
die von dem hier in Stellung befindlichen Apothekergehilfen Pflueger
herrührten Dieſer hatte das junge bildſchöne Mädchen mit Anträgen
verfolgt und war abgewieſen worden Er wurde in ſeiner Wohnung ver
haftet leugnet jedoch entſchieden die That ausgeführt zu haben Ein in
ſeiner Behauſung vorgefundener Revolver ſowie eine Anzahl vergifteter
Bonbons beſtärkten den Verdacht auch kann der Beſchuldigte keinen
genügenden Alibibeweis erbringen Als man den muüthmaßlichen Mörder
in das Polizeigefängniß bringen wollte deſſen Vorſteher der Vater des
jungen Mödchens iſt lehnte dieſer die Aufnahme mit dem Bemerken ab
daß er nicht dafür einſtehen könne daß er ſich an dem Mörder ſeines
Kindes nicht thätlich vergreife Der Gefangene wurde daher zunächſt in
der Hauptwache internirt Pflueger iſt ein Sohn des zur Zeit in Jtalien
weilenden Profeſſors Pflueger und ein extentriſcher an hochgradiger
Nervoſität leidender Menſch

Wien 5 Februar Selbſtmord eines Negers Aufſehen er
regt hier der Selbſtmord des Negers Walter Barneß Barneß der als
Knabe von einem engliſchen Admiral aus Kamerun nach Europa gebracht
worden war hatte in England eine gute Erziehung genoſſen und war
nachdem er faſt die ganze Welt bereiſt hatte in der Lage ſich durch Vor
träge ein reichliches Einkommen zu verſchafſen Er hat auch hier an ver
ſchiedenen Gymnaſien und im Offizierstöchter Jnſtitute eine Reihe von
Vorträgen gehalten Barneß hatte ſich vor Kurzem mit einer Muſiklehrerin
in Krems verlobt Jn den letzten Tagen kam es jedoch zu einem Zer
würfniſſe zwiſchen dem Neger und ſeiner Braut und geſtern früh ſprang
Barneß in die Don au wo er ſpurlos verſchwand

Wien 4 Februar Komm den Männern zart entgegen
Jm Gaſthauſe des Joſef Eminger in Kagran in Niederöſterreich fand
kürzlich ein Hausball ſtatt der bis 4 Uhr Morgens ſehr animirt verlief
Um dieſe Zeit kamen mehrere angeheiterte Gäſte in das Lokal die trotz
mehrmaliger Aufforderung ſich nicht entfernen wollten Der Wirth ver
ſuchte alle Mittel der Ueberredung es war umſonſt Da griff er ver
zweifelt zum letzten Mittel und ließ ſeine Bedienerin die Slovakin Tenzel
berger rufen Das Mittel war nicht ungefährlich denn die Tenzelberger
verfügt über eine äußerſt robuſte Konſtitution ſie hat mit den übrigen
Vertreterinnen des ſchwachen Geſchlechtes nur das Geſchlecht und nicht die
Schwäche gemeinſam Um die Eindringliche zu vertreiben ergriff ſie einen
Seſſel mit dem ſie unbarmherzig auf die Störenfriede einhieb Es ent
wickelte ſich ein großer Kampf der mit dem Siege des tapferen Mädchens
und mit der Zertrümmerung des Seſſels endete Einer der Ballgäſte fiel
unter den wuchtigen Streichen ohnmächtig zu Boden und mußte in das
Spital überführt werden ſieben andere erlitten leichte Verletzungen Erſt
der Gendarmerie gelang es weitere Heldenthaten der Slovakin zu ver
hindern Sie wurde verhaftet

Wafhington 5 Februar Religiöſer Wahnſinn Aus
Meadville Pennſylvanien wird gemeldet Edward Schellmann ein
50 Jahre alter deutſcher Farmer mehrere Meilen von hier in South
Chenango anſäſſig war ſeit einer von einem Wanderprediger über das
Opfer Abrahams gehaltenen Predigt in große religiöſe Aufregung ge
rathen und hatte ſich öfter geäußert daß ein jeder wahre Chriſt bereit
ſein ſollte eines ſeiner Familienmitglieder dem Herrn zu opfern Neulich
nahm er ſeinen älteſten Sohn einen zwölfjährigen Knaben in den Wald
um wie er ſagte Holz zu fällen Jn einer einſamen Schlucht angekommen
zwang er den Knaben ſich vollſtändig zu entkleiden band ihn trotz ſeines
Flehens um Schonung ſeines Lebens auf einen improviſirten Altar und
machte ſich daran das unglückliche Kind mit einem großen Metzgermeſſer
abzuſchlachten Er hatte ihm bereits drei Stiche beigebracht als zwei
durch das herzzerreißende Hülfegeſchrei des Knaben herbeigerufene Jäger
durch die Büſche brachen und den Wahnſinnigen entwaffneten Der in
folge des Blutverluſtes bewußtlos gewordene Knabe wurde in Sicherheit
gebracht dürfte jedoch ſeinen Verletzungen erlegen ſein

Kohlensaure Bäder
Syſtem Keller Patentinhaber Dr Schramm Co

Ueinige Verabreichung für Halle und
Amgebung durch das

Central Bach
O Grosse Ulrichstrasse 62 On 0 Einzeln 5 Karten 12 KartenPreise 25 Mk 10 Mt 21 Mk

Das kohlenſaure Bad enfriſchungsbedürftigen warm
empfohlen als vollkommenſter Erſatz der natürlichen Quellen in Kiſſingen
Nauheim Steben Marienbad Franzensbad c Heilerfolge bei Hyſterie
Blutarmuth Herz u Nervenleiden Rheumatismus Gicht Schwächezuſtänden
uſw Wohlthätige Erholung bei geiſtiger Abſpannung u Ueberarbeitung

Alle Leute
die auf ihre Gesundhbeit achten sollten an Stelle des

Bohnenkaffecs Kathreiner s Malzkaffee
oder doch zum miundesten den Kaffee zur

Hälfte mit Kathreiner mischen

schä dlichen
trinken



t

Seike 10 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Februar Nr 31
Donnerstag den 15 Febrnar Abends 6 Uhr im Saale des Stadt Theater Halle aßs Saalschlossbrauerei

S ODDTSO T 7 r Direktion M Richardsa G a Dienstag den 6 Februar 1900 Mittwoch den 7 Februar erDe stu esang vereins Fri ten 143 Vorſt im Paſſep Abonnem 3 Viertelunter Leitung des kgl Muſikdirektors Herrn S Zehnler und unter Mitwirkung der 98 Abonnem Vorſtellung Farbe roth roßes ptra u nrert
Concertſängerin Frl A Röthig des Concertſängers Herrn Senger und des Harfen Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhrvirtuoſen Herrn Snoer aus Leipzig Mit gänzlich neuer Ausſtattung an Koſtümen ausgeführt vom Trompeter Corps des Feld Artitlerie Wo Nr W

T h 2 des m r r Son Dekorationen und Requiſiten Anfang 4 Uhr Entree 30 Pfg cOuverture zu önig Manfred von Reinecke ie Hunnenſchlacht Cantate für Solt Novität 1 Male Novität
Männerchor und Orcheſter von H Zöllner Chöre San Rheinberger R Müller c e Zum v z r aclies

OberonArie Lieder von Franutz Alabieff 2e Die u 3Eintrittskarten ſind in der Wiuſitkalienhandin ung von H Hothan Gr Steinſtr La Poupèése Rathswerder 3
Nummrinte Pis eben à 2,80 Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel Morgen Mittwoch den 7 Februar er
Unnummerirte Pläve à 1,50 vent Den e eng Groß BoekbierFeſtDer o des Conrerts nießt dem Fonds für das Regen Friy Berend 2 AvonRobert Franz Denkmal zu Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm e ben T eng derr

e1 Maximius Vorieher nes Kappen gratis ſeien aMittwoch den 7 Februar Abends 7 Uhr Convent W Joſef gauta Sonnnrpel Geſchäfts
5 Lancelot riedr Wernerin den Kaisersälen Zaithaſar Mitglieder Am Libben

Baſilius des Rob Lohfing

eont ugo Viehl Ren per der Cröllwitzer Läedertatel Die eoremois deſſen Freun Stahlberg
S Couard ger 57 Hilarius n fabriront z Berend Sonnabend denke Februar 1900

Frau Hilarius h PaulmannAleſia beider Tochter Käthe Hertlin Bergschenke zu CröllIwitzGuduline Seſhſgaſterm heben Zur Aufführung kommt 1 Nigger Sang and Danſe
Programm Beethoven Sonaten in Cis moll Op 272 und As dur Heinrich Lehrling Fritzi Niedt oder bi de Brothers Möllors und Crowlo 2 Die

Op 110 Liszt Sonate in Hmoll Etude in Des dur Wagner in Notar Rich Romeicke Mohrenwäſche 3 Pantomime r der bra MagFſolde s Liebestod Wagner Bülow Meiſterſinger Vorſpiel Pierre ß See u d Gießen ne d günn r rn er DiJaques ei anterelle tto Stange s wird hofli gebeten den Tanzordnern in Allem eConcoertflügel Bechstein Marie Stubenmädchen Elſe Seidel unbedingt Folge zu leiſten Es ladet freundlichſt ein burt
Karten zu 3 2 I und 1 Mark in der ne r r e Segen Billets für Masken und en Tee e Verre des Leb

werkerinnen JMAusikalienhandlung Reinhold Koch Barfüßerſtraße 20 und Braut angen S kauf zu haben bei R Martin Kaſſirer Kart keit iſt
Fernſprecher 572 Das 1 und 4 Bild ſpielt im Convent das S Henxe Reſtaurateur K Sparmann Kaufmann Konfeſſi

2 in der Puppenfabrik des Hilarius das W Zörner Fleiſchermeiſter für die3 in der Villa des Barons Chanterelle J keitserkln Euferpe r Hore FuropaNach dem 1 Akt eine längere Pauſe 5 bei dereue7 eremn 55 e e7 2 5 n Mittagstiſch im rer von 1,25 Mk an empfiehlt erklärun
Sonnabend deu 10 Febr im Wintergarten n 1900 J Mätaschkor Hotel Europu ſoll im

96Mask BallI 0 oder Das Gasthaus von Terracina reWpal Restaurant hlösschS Hbcn Thalla Theater estaurant Zurgschlösschenn
F NHarten ſind täglich von 8 Uhr Abends im Euglisehen Ioſ o Teſi 76zu haben Der Vorſtand Dienstag den 6 Februar 1900 rgen h ſchäftsuSp wied e von Morg Er iſtarliotte Basté antwortS Hötel 4 Großes SchlachtO C S Untreu Das Oelkräglein 0 08 l b I hat iſtS Mittworh Abend An o Weutel Es ladet ergebenſt ein L Ochse San

e illi
Gr Oberbayer Maskenball c Ansschank der Hall Iienbrauerer 53

un Operngläſer Trothe Poſtſtr 11 Deſſanerſtraße 1 t dgeren le de Abzeichen 1, t m n Dienstag den 6 Februar i 4mit Maske ode ichen 1 Mk SacheEntree Damen ohne Maske S 0,50 Stadt heatei eiprig Großes Sch lachtefeſt rn
DamenMasten frei Mittwoch den 7 Februar 1900 träglichAlles Nähere Plakatſänlen Ueurs Thenter n r r enr o Le Das Glöckchen des Eremiten Hierzu ladet freundlichſt ein H Becker jährigerRestaurant Zum Wilhelmsheim NB u außer dem Hauſe gebe ich Wurſt gern ab Für
2 vanger 9 Altes Thenter 5 J jährigew Walistrasse S NachmittagsDe Donnerstag den 8 Februar Aschenhbrödel Genera er amm ung Se

9 0 W 9 d Abends tretenGr ofzer Gr renA en Der Richter Von Zalamea der Kranken u Hegräbnißkaſſe des Kaufm Pereins eder d
der MiFür K Spechkuehen u frische Pfannkuchen iſt geſorgt Walhalla Theater zu Halle a S e e

Um zahlreichen Beſuch bittet wut Lehb früher Merſeb Freitag den 16 Febrnar Abends S Ahr im Vereinslokale des Kaufmänniſchen AndAngugt Khaar r Direktion Riehard Hubert Vereins Große 15 rin We
Kestaurant Germaniagarten Sömi neu e Tages Ordnung Liih35 9 Ling Rinke s Sylphiden Ballet 1 Rechenſchaftsbericht für 1899 und Antrag auf Entlaſtung antwort

Donnerstag den 8 Februar er R 1 T 2 Wahl des Vorſtandes und der Erſatzmänner jedem er 16 Perſonen 1 Prima Ballerina 2 Solo 3 Wahl von drei ReviſorenGemüthlicher Familienabend r d h Diewozu freundl einlade Herm Käàälz in 75 r zu on und ſein ch chöFech ch t ein esNB Habe noch ein Vereinszimmer abzugeben e Reg nein nie Deutſche Reihs tſhule an alser 8 e8 e
7 moros Bravour Gymnaſtikerin auf dem Zw Mittwoch den 7 Februar 1900Verein AsCamüan I W ſchwebenden Trapez Meſſrs Remarc n am Wilteg ben h t dund Rilgh myſteriöſe Excentriker Die Febrnar er durch Abhaltung einer Gr Schlachtefeſt vollende

Unſer Maas ren B a n Se en dere Wie egert Versammlung im Ver Es ladet ergebenſt ein iährig
8 n x re hfartigen rege s ſah equilibriſt he re Herzog Alfred Gr Wallſtr 1 Fre Kaiser Gr Branveusſr
ndet De Sonntag den Burlesf m egangenin Ruhe s Congerthnanus ad ger ſtatt r Wo r h Sau Der wichtigen Tagesordnung wegen wird orgen Mittwoch

Ununterbrochene Muſik von 2 Muſikchören des Herrn Heuſchel ſangs Soubrette Herr Otto Richard Feg r g der verehrten Schlachtefeſt
Einlaßkarten an der u OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt Beginn a ühr Abends 7 Verkauf des GiebichenJm Vorverkanf im Concrerthaus n b ſ Mitgliedern Beginn 8 Unr Ende gegen Uhr Gäſte alen Zutitt ſteiner u Allgemein Confum Vereins 14Es ladet freundlichſt ein Der rorrge Der Verbands Vorſtand gen ennert Witiherte r v

4 e Thüringe warm den 13 Februar Abends 8 Ihr Lieskatt Mittwoch S dem eim Nenen Theater Gr Alrichſtraße 3 Sonmag d u S o hausſchlachtene Wurſt Geliebountag 4 Februar und eVil Vortragsabenct e n ineIa 2 e MaasLo Roland Der Feuertod der S emb Mittwoch nichtder Halleſchen Redeknunſtſchule v Witwe des Rajah freundlichſt ein Tenner Gaſtwirth chlach tef feſt DichDir Rudolf Loren Sohn Conrady Luft Equilibriſt Masken ſind im Lokale zu haben Dichen Troupe Laares Saltomortalſpringer C W Steinweg 82 geliebt
Z Dichter Abend Conr Per Reyer The Roystons Burlesk Komödianten J Soehöne wie geThe Seral olwmviſche Spiele Gr Wallſtraßze 9 Rorche 8 Restaurant zu erſt

0000000000050000000 See denten 60 20 erjoret ehe Wereine n vSesohw Wilons Tanz Duo zimmer noch einige Abende frei Kellnerſtraße 7 z
Etablissement Golden Rip Harry Arlon Original Humoriſt ſeiſg nen e 7 täubt07 sn Nuscoha Melitta intern Soubrette F eiſ yerſtraße 30 Mitlwoch den Mts badetep Leipzigerſtr 65 Jnhaber Hugo Traxdorf Feipzigerſtr o P iel Wuſerai e e n e Men Abend Schlachtefe t Traun

7 in er Neue Sing Akademie un e rs Mittwoch 7 ab Nachm A K i R graner od rother HaareKuhn sII gr Maskenball See n n A Krügers Restaurant e c
er Volkssehr m

Entree 50 Pfg r Masken freien Eintritt Bruen s Gioexe am 22 Febr Kl Sandberg 12 i n h uns z W200 h Meer be en net Meer ginszimmner e et en
Musikdir Herrn Professor Voretzseh mit Pianino zu vergeben wenapothetke Junge RarttdrogIm Salon des Reſt retzold Wilhelmetrasse v ää dere B JentzsohHalle a Charlottenſtraße 19 er Vorstand 77 a 70 7 r e Sachebeginnt am 8 d Mts ein Gutenberg Muimwoch den 7 d und Friſ Seimbold c L und ein 4 iterc 9 S Fiedler Engeldrog Thalamtſtr weiTanz und Anstands Unterricht n Schiaciteteet ne

Gefl Anmeldungen von gingen Damen und Herren aus reſp Familien bitt Swinkenſchmatz dim Unterrichtslokal oder in m Wohnung Meckelſtr 13 x woſelbſt auch SPegſpelte in rosser askenball Morgen Meere ter l 20 m
haben ſind bewirken zu wollen Hochachtungsvoll im Gaſthof zum Schwarzen Adler ch ch c 77 ihresOtto Kühn Tanuzlehrer wozu ergebenſt einladet hausſchlacht Wurſt Wilh Metsoh füeferamt feuchte

Franz Wittig Th Karing Brunoswarte gäura 166


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1900


